
 

 
 
 

 
Struktur -  und  

Genehmigungsdirektion Nord  

 
-  Obere Landesplanungsbehörde ï 

 

 

 
Abbildung 1 Bildausschnitt aus der Anwendung ROK 25 Online 

        

 

 

Leitfaden  
 

 

 



1 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Impressum  

 
Ausgabe:   Februar 2025  

 

Herausgeber:  Struktur -  und Genehmigungsdirektion Nord  
Ref. 41 Raumordnung und Landesplanung  

Stresemannstr. 3 ï 5 
56068 Koblenz  

 
Verantwortlich:  Katja Meder  

mailto:katja.meder@sgdnord.rlp.de  
 

URL:  https://sgdnord.rlp.de/de/planen -bauen -natur -energie/landespla-
nung/rauminformationssystem/   

 

mailto:katja.meder@sgdnord.rlp.de
https://sgdnord.rlp.de/de/planen-bauen-natur-energie/landesplanung/rauminformationssystem/
https://sgdnord.rlp.de/de/planen-bauen-natur-energie/landesplanung/rauminformationssystem/


2 

 

Inhalt  
 

1.  Einleit ung            3 
 

2.  Grundlagen            3 

2.1. Kartographische Grundlagen         3 
2.2. Inhalte des ROK25           4 
 

3.  Datenbankmodell und Verfahrensmodul       5 
 

4.  Übersicht der NETGIS -Kartenserver -Anwendung      8 
4.1.  Kartenfenster           9 

4.1.1.    Naviga tion          9 
4.1.2.    Abfrage von Informationen     10  

4.2.  Ebenen           12  
4.2.1.  Themenliste (Layer)       12  

4.2.2.  OGC-Dienste laden        14  
4.2.3.  Flursuche        15  

4.2.4.  Bookmark -Funktion       15  
4.3.  Menüleiste          16  

4.3.1.  Adressensuche       17  

4.3.2.  Linkgenerator        17  
4.3.3.  Drucken         17  

4.3.4.  Werkzeuge, Redlining      19  
4.3.5.  Auswertungen        28  

4.4.  Maßstabseinstellung        30  
4.5.  Bebauungsplanmodul        30  

4.6.  Routing und Erreichbarkeitsberechnungen    34  
 

5.  Editierung (nur für berechtigten Nutzerkreis)     39  
5.1.  Geometrie          39  

5.2.  Verfahren verkn üpfen        43  
5.3.  Verfahrensliste         48  

5.4.  Historisierung         48  
 

6.  Metadaten           51  
 

7.  WMS-/WFS -Dienste         54  
 

8.  Dokumentation Attributstruktur ROK 25      58  

8.2.  Landesplanerische Einzelverfahren      58  
8.3.  Flächennutzungsplanung       59  

8.4.  Energieversorgung        63  
8.5.  Einzelhandel         70  

8.6.  Rohstoffabbauflächen        71  
8.7.  Verkehr, Transport und Kommunikation     73  

8.8.  Abfall           75  
8.9.  Freizeit und Erholung        76  

8.10.  Militärische Schutzbereiche       77  



3 

 

1.  Einleitung  

 

 
Die SGD Nord als obere Landesplanungsbehörde führt im Rahmen der 

Raumbeobachtung ein Raumordnungskataster (ROK25). Hier werden die 

Daten zu raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen zusammengetra-
gen und zentral aufbereitet. Diese Daten werden als umfassendes  Raumin-

formationssystem über die Kartenserveranwendung   als be-
hördeninterne Anwendung den Landesplanungsbehörden, den Planungsge-

mein schaften sowie allen weiteren interessierten Behörden zur Verfügung 
gestellt.  

Darüber hinaus werden die Daten in einem WMS - und einem WFS -Dienst 
zugänglich gemacht. Durch die Bereitstellung der Metadaten über einen Me-

tadaten -Explorer, der aus der Kartenser veranwendung heraus zugänglich 
gemacht wird, können die Anwender die Informationen über die Daten (Her-

kunft, Aktualität, Inhalt, Kontaktperson etc.) einsehen.  
 

Die Datenbank ROK ist somit das technische Hilfsmittel für die Mitteilungs -  
und Auskunftspflicht  gem. § 22 LPlG sowie für die Überwachung der Raum-

ordnungspläne bzgl. erheblicher Umweltauswirkungen gem. § 21 Abs. 2 

LPlG. 
 

2.  Grundlagen  
 

Das Raumordnungskataster stellt alle raumbedeutsamen Planungen, Maß-
nahmen und Festsetzungen dar, die für die Entscheidu ngen der Landes -

planungsbehörden von Bedeutung sind (§ 21 Abs. 1 LPlG).  
Das Raumordnungskataster ist die funktionale Grundlage für:  

-  die Beurteilung raum -  und strukturwirksamer Planungen, Maßnahmen und 
Investitionen,  

-  den Nachweis bestehender oder zu erwartender Flächennutzungskonflikte 
und ihrer Lösungsmöglichkeiten,  

 -  die Abstimmung und Beratung öffentlicher und privater Planungsträger 
auf Landes -  und Regionalebene und im kommunalen Bereich bei raumbe-

deutsamen überörtlichen Vorhaben und Maßnahmen au s Wirtschaft und 

Verwaltung,  
-  die Erarbeitung landesplanerischer Pläne (Landesentwicklungsprogramm, 

Regionale Raumordnungspläne) und der Vorbereitung landesplanerischer 
Entscheidungen sowie  

-  zur Unterstützung bei raumordnerischen Prüfverfahren.  
 

2.1.  Kartogra phische Grundlagen  
 

 
Das ROK25 wird im Bezugsmaßstab 1:25 000 auf der Grundlage der digita-

len topographischen Karte (DTK 25) sowie des digitalen Landschaftsmodells 
des Amtlichen Topographisch ï Kartographischen Informationssystems 
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ATKIS geführt. Die Projek tion der Daten erfolgt im amtlichen Koordinaten-

system UTM 32.  
 

2.2.  Inhalte des ROK25  

Inhalte des ROK25 sind die derzeit bei der SGD Nord vorhandenen raum-

relevanten Daten entsprechend eines landesweit abgestimmten Objektar-
tenkataloges . Die thematische n Inhalte für das ROK25 werden auf der 

Grundlage dieses Objektartenkataloges erfasst, fortgeschrieben und wei-
terentwickelt.  

 
Das Raumordnungskataster der oberen Landesplanungsbehörde in der SGD 

Nord wird objektorientiert in einer Datenbank erfasst. Die Datenbank RO K 
ist eine Teilkomponente des Datenbestandes der Raumordnung und Lan-

desplanung, der die Datenbanken der Regionalplanung und des LEP IV so-
wie die Daten aus fachlichen Gutachten und Studien beinhaltet.  

 

Bei den Objekten des Raumordnungskatasters werden grun dsätzlich zwei 
Kategorien unterschieden:  

 
¶ originäre Daten der Raumordnung  und Landesplanung/ Regionalpla-

nung (Landesentwicklungsprogramm, Regionale Raumordnungs-
pläne, raumordnerische Einzelverfahren und Themen der laufenden 

Raumbeobachtung) sowie Daten der  Bauleitplanung (Bauflächen der 
Flächennutzungsplanung) und der genehmigten Rohstoffabbauflä-

chen, die von den jeweiligen Planungsträgern über die unteren Lan-
desplanungsbehörden für die Übernahme in das ROK25 zur Verfügung 

gestellt werden.  
¶ Daten anderer Fac hbereiche des Landes, die aus deren Geoinforma-

tionssystemen in das Raumordnungskataster übernommen werden 
(wie Wasserwirtschaftliches Informationssystem, Landschaftsinfor-

mationssystem LANIS, landwirtschaftliches Informationssystem 

FloRLP, Boden - Information ssystem u.a.m.). Der Bestand an raumpla-
nerisch relevanten Objekten wird aus ATKIS übernommen. Im Sinne 

der GDI und zur Wahrung der Konsistenz der Daten werden diese von 
der originär datenerzeugenden Stelle als WMS -Dienste eingebunden, 

so dass direkt auf de n Datenbestand des originären Datenerzeugers 
zugegriffen wird. Wenn kein WMS -Dienst existiert werden die Daten 

von dort abgerufen, in die Datenbank ROK eingestellt und in regel-
mäßigen Abständen aktualisiert.  

 
Die Dateninhalte des Raumordnungskatasters sin d nicht abschließend und 

werden fortgeschrieben.  
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3.  Datenbankmodell und Verfahrensmodul  

 
Mit der neuen Version des Datenbankmodells des  2012 wurde 

eine umfangreiche Überarbeitung der Fachanwendung des Rauminformati-
onssystems der SGD Nord vorgenommen.  

Neben der Aufnahme neuer Lay er, wie der Verfahrensart der landesplane-

rischen Stellungnahme, den Themen des Einzelhandels sowie der in Bezug 
auf die Errichtung von Windenergieanlagen geforderten Schutzbereiche um 

Sendeanlagen fand eine komplette Umstellung des Datenbankmodells und 
die  Aufnahme neuer Werkzeuge statt. Dies führt zu Verbesserungen und 

Vereinfachungen im Arbeitsablauf und der Verfahrensablauf wird im Daten-
modell nachvollzogen. Die nach Landesplanungsgesetz vorgesehenen lan-

desplanerischen Verfahren Zielabweichungsverfahren (§ 8 und 10), Raum-
ordnungsverfahren (§ 17), Vereinfachte raumordnerische Prüfung (§ 18) 

und Landesplanerische Stellungnahme (§ 20) werden entsprechend der ge-
planten Objektart eingegeben, die Sachdaten des Verfahrens werden mit 

der Geometrie der jeweiligen Objektart verknüpft (Modul Verfahren). Der 
Planung gegenüber steht der in der Landschaft vorhandene Bestand aus 

dem Amtlichen topographisch -kartographischen Informationssystem 
(ATKIS) bzw. aus den Fachdaten der Fachressorts.  

In einem Historisierungskonzep t werden die Verfahren, sobald sie in der 

Realität umgesetzt sind, d.h. in ATKIS oder in den Fachdaten als Bestand 
enthalten sind, in eine historische Ebene verschoben (Verfahren umge-

setzt), um jederzeit noch die abgeschlossenen und umgesetzten Verfahren 
der Vergangenheit abrufen zu können. Um auch die Verfahren, die nicht zur 

Umsetzung kamen, zu archivieren werden auch die abgelehnten und auf-
gegebenen Verfahren in diese historische Ebene verschoben. Aus diesem 

Grund ist die Pflege der Sachdaten ĂPlanstandñ in den einzelnen sachbezo-
genen Objektarten und ĂVerfahrensstandñ in den Verfahrenstabellen sehr 

wichtig und als Pflichtfelder angelegt. Im Ablauf eines Verfahrens sehen die 
Einträge wie folgt aus (vgl. Tab. Anlage 2)  
 

Planstd Objektart  Verf_stand  

Ersterf assung  
geplant  

geplant, eingeleitet  

Änderung der Sachdateneinträge  
Beantragt, genehmigt, angeordnet  

abgeschlossen (landesplanerisches 
Verfahren unabhängig von weiteren 

Genehmigungsverfahren)  

am Netz/ umgesetzt  umgesetzt (genehmigt und/oder 
gebaut)  

rückgebaut / aufgehoben / aufgege-

ben  

Abgelehnt/aufgegeben  

 
 

Die Daten des  befinden sich seit Mai 2011 im Projektionssys-
tem UTM32, d ie Abgrenzung der Objekte findet auf der Basis der DTK 25 

bzw. von ATKIS (jährlich aktualisiert) statt.  



6 

 

 

 
Abbildung 2 Datenbankmodell Raumordnungskataster ROK25 
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Netzwerk ROK25 (Schemadarstellung)     

 

 
 

 

 
  

MdI 
Oberste Landesplanungsbehörde 
 

LEP, Verträge 

14 Untere Landesplanungs-be-
hörden + 2 Kreisfreie Städte: 
Koblenz und Trier 
 
- ROV, vrP, Stellungnahme § 20 
- Siedlungsflächen mit Planungs-
stand aus FNP  
- Windenergiestandorte, Erneu-
erbare Energien 
- Einzelhandel 
- Rohstoffabbauflächen außer-
halb Bergrecht 

 

Datenbank ROK  

Planungsgemeinschaften 
- Mittelrhein-Westerwald 
- Region Trier 
- Rheinhessen-Nahe (Teil-be-

reich Landkreise Bad Kreuz-
nach und Birkenfeld) 

 
Regionaler Raumordnungs- 
plan einschl. räumlicher und 
fachlicher Teilpläne 
 

Fachdaten der Landesbehörden 
 

Wasserwirtschaft ï Naturschutz ï Landwirtschaft ï Forsten ï Rohstoffe - 
Verkehr ï Immissionsschutz ï Energieversorgung - u.a.m. 

Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation 
 

(ATKIS ï Bestand - , DTK25, Geobasisdaten) 

 
 

DTK25 
Geobasisdaten 

SGD Nord 
Obere Landes-pla-

nungsbehörde 
 

ROK25 
 
 

ZAV, ROV, vrP  
 

 
 

 
- Kartenserver 
- WMS-Dienst 
- WFS-Dienst 
- Metadaten-Katalog 

ROK25 Online 

GDI - Geoportal 

Rheinland-Pfalz 
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4.  Übersicht der NETGIS - Kartenserver - Anw endung (Version 

1.9.3)  
 

Ziel der Anwendung  als Rauminformationss ystem ist es, die 
raumrelevanten Themen auf der Grundlage ausgewählter Geobasisdaten 

zur Orientierung und Über sicht über Kartendienste zur Verfü gung zu stellen. 

Die Themen sind entsprechend dem Objektartenkatalog ROK  gegliedert. 
Hauptbestandteil der Webdienste ist der Kartenserver (s. 3.1.). Daneben 

werden die Daten als WMS - Dienst  sowie als WFS - Dienst  angeboten. In-
formationen zu den Daten werden ü ber ein Metadaten - Informationssys-

tem  bereitgestellt.  
 

Ein Web Map Service (WMS)  dient dazu, Karten aus Rasterdaten und 
Vektordaten zu visualisieren . Die Darstellung erfolgt mit einem geeigneten 

Client, beispielsweise im Browser oder in einem GIS. Das Ergeb nis, also die 
Karte, wird vom WMS in der Regel in einem einfachen Raster -Grafikformat 

zurückgegeben.  
Unter einem Web Feature Service (WFS)  versteht man den internetge-

stützten Zugriff auf Geodaten innerhalb eines verteilten GIS. Der WFS be-
schränkt sich dabei ausschließlich auf Vektordaten. Ein WFS erlaubt es ei-

nem entsprechenden Client, in GML kodierte Geometriedaten (Features) 

und dazugehöri ge Attribute zu präsentieren (Basic -WFS) oder diese Objekte 
auch durch Editierung zu verändern (Transactional -WFS).   

Als Metadaten  bezeichnet man allgemein Daten, die Informationen über 

die Daten geben. Sie enthalten beschreibende Informationen und treffen  
somit Aussagen über die Eigenschaften von Datensätzen, deren Struktur 

und inhaltliche Zusammenhänge. Hierzu gehören unter anderem Angaben 
über:  

¶ Format (Raster oder Digital)  
¶ Koordinatensystem  

¶ Datenqualität  
¶ Themengruppen, Geltungsbereich, Fachbereich  

¶ Adressen für Ansprechpartner  
¶ Aktualität bzw. Aktualisierungsrhythmus  

Die Metadaten zu den im Raumordnungskataster befindlichen Geodaten 

werden auf der Datenbank der SGD Nord in der Norm ISO 19115 INSPIRE -

konform erstellt und über das Metadaten -Modul im Cl ient eingepflegt. Ver-
öffentlicht werden die Metadaten über die Layereigenschaften beim Ankli-

cken des Layers in der Ebenensteuerung.  
 

Die Anwendung bietet umfangreiche Visualisierungsfunktionen, z.B. freies 
Zoomen, Selektieren von Geometrien und Objekten, Anzeigen der Sachda-

ten zu den selektier ten Objekten oder Abfragen der Karteninhalte nach be-
stimmten Kriterien. Es können mehrere Themen übereinander dargestellt 
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werden, als Hintergrundkarte stehen verschiedene Varianten zur Verfü-

gung. Für die Kartennaviga tion steht ein Kartennavigator ähnlich wie in 
Google Earth oder einschlägigen Routenplanern zur Verfügung.  

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

Abbildung 3 Benennung der Funktionen in der Anwendung ROK 25 Online 

 

4.1.  Kartenfenster  
 

Im Kartenfenster erfolgt die Darstellung der Themen mit ihren Beschriftun-
gen und Symbolen z. T. maßstabsabhängig. D.h. in einem kleinen Maßstab, 

wie er z. B. beim Startbildschirm angezeigt wird, werden die Informationen 

zu den Verwaltungsgrenzen oder der R egionalen Raumordnungsplanung 
dargestellt, die Informationen der Flächennutzungsplanung oder der baulich 

geprägten Flächen aus ATKIS werden erst beim Hineinzoomen ab einem 

Maßstab größer 1:100 000 angezeigt.  

4.1.1.  Navigation  
Um die Kartenansicht auf den gewünsc hten Ausschnitt zu verändern, be-

stehen ver schiedene Möglichkeiten:  
Bei gedrückter linker Maustaste wechselt das Pfeilsymbol des Cursors 

zum "Verschieben -Symbol" und der Kartenausschnitt lässt sich mit der 
Maus verändern. Zusätzlich kann man sich auch mit den Pfeiltasten der 

Tastatur nach oben/unten oder seitwärts durch die Karte navigieren.  

Maßstabsanzeige  

Einstellung der Trans-
parenz der Hinter-

grundkarte  

Ebenensteuerung mit 

Ordnerstruktur  

Menüleiste  Navigation  

Kartenfenster mit  

Legendenfenster  

X- ,Y-Koordinaten 
(UTM32)  

Auswahlliste Hin-
tergrundkarte  
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Um den Kartenausschnitt zu vergrößern / zu verkleinern stehen die Werk-

zeuge im Kartennavigator (+, - ) rechts oben in der Karte zur Verfügung. 
Das Vergrößern / Verkleine rn geht am einfachsten über das Mausrad: 

Beim Drehen des Mausrads nach oben -> Kartenausschnitt wird vergrö-
ßert. Mausrad nach unten -> Kartenausschnitt wird verkleinert. Die Ver-

änderung des Maßstabs erfolgt in den festgelegten Zoomstufen des Pro-

jektes und wird unten rechts angezeigt.  
Bei gedrückter Hochtaste kann bei gleichzeitig gedrückter linker Maus-

taste ein Zoomfenster aufgezogen werden.  
 

Kartennavigator:  
 

 
Abbildung 4 Erklärung der Zoom-Funktion 

 

Kontextmenü:  
 

 
Abbildung 5 Darstellung Kontextmenü 

  

 
4.1.2.  Abfrage von Informationen und Sachdaten von Objekten  

 
Durch einfachen Klick in die Karte werden alle Objekte der eingeschalteten 

Ebenen, die sich m it einer bestimmten Toleranz um den Klickpunkt befin-
den, hervorgehoben. Das Abfrageergebnis wird in einer Tabelle ausgege-

ben, in der sich zusätzliche Verlinkungen zu weiteren zum Objekt gehöri-
gen Dokumenten befinden können.  

Bei gedrückter Strg -  Taste läss t sich ein Rechteck aufziehen und die Ab-
frage erfolgt über alle Objekte, die sich innerhalb des Rechtecks befinden 

oder von diesem geschnitten werden. Da die Abfrage immer über alle akti-
ven Ebenen erfolgt, wird auch das Abfrageergebnis entsprechend den Ebe-

nen strukturiert. Dabei ist zunächst nur das Ergebnis der obersten Ebene 
sichtbar. Die Ergebnisse der anderen darunterliegenden Ebenen können 

"aufgeklappt" werden. Durch Klick auf die Lupe vor jeder Zeile wird auf 

das entsprechende Objekt in der Karte "gez oomt".  
Zusätzlich gibt es einen Abfrageeditor zu jeder Ebene -  siehe Informatio-

nen zur Ebene  unter 4.2. -  sowie ein Abfragewerkzeug unter dem Menü-
punkt Werkzeuge (siehe 4.3.4. Werkzeuge/ Abfrage) .  

 

Hineinzoomen in festen Zoomstufen  

Herauszoomen in festen  Zoomstufen  

Auf die volle Ausdehnung zoomen  

http://www.netgis.de/clienthilfe/pages/layerinfo.php
http://www.netgis.de/clienthilfe/pages/layerinfo.php
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Gemeindeinformationen:  

In den Layern Gemeinden und  Verbandsgemeinden sind zusätzliche 
Informationen zur Zentralität, Struktur, Einwohnerzahl und Gemeindeflä-

che hinterlegt sowie Verlinkungen zum Gemeindeinformationssystem 
Meine Heimat  sowie zur  Anwendung  Infrastruktur des Statistischen 

Landesamtes und bei den Fusionsgemeinden sind Informationen zu den 

Gemeindefusionen eingerichtet.  
 

Bsp.: Sie möchten Informationen über die neue Verbandsge-
meinde Südeifel und die Gemeinde Neuerburg haben:  

 
Sie klicken mit dem Mauszeiger  bei angeschaltetem Layer Gemeinden  und 

Verbandsgemeinden in das Gemeindegebiet von Neuerburg und erhalten 

dann folgendes Ergebnisfenster:  

 

Abbildung 6 Ergebnisfenster bei angeschaltetem Layer Gemeinden und Verbandsgemeinden 

In d en Ebenen der Gemeinden und der Verbandsgemeinden ist nun die 

Spalte ĂInfo StaLañ verlinkt auf das Gemeindeinformationssystem Meine 
Heimat  des Statistischen Landesamtes. Durch Anklicken des Links erhal-

ten Sie die Informationen zur Gemeinde Neuerburg bzw. z ur Verbandsge-

meinde Südeifel. Durch Anklicken des Links Infrastruktur erhalten Sie In-
formationen zur Infrastrukturausstattung der Gemeinde. Durch Anklicken 

des Links Info Gemeindefusion erhalten Sie eine Tabelle mit den relevan-

ten Informationen der Rechtsv erordnung.  

 

Abbildung 7 Auswertungsmaske der Gemeindefusionen 
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4.2.  Ebenen  

 
In der Ebenensteuerung kann zunächst aus einer Auswahl über ein Drop -

Down -Menü die gewünschte Hintergrundkarte gewählt werden und die 
Sättigung der Hintergrundkarte kann eingestellt we rden.  

 

 
Abbildung 8 Auswertungsmaske Sättigung in Prozent der Hintergrundkarte 

Folgende Auswahl steht zur Verfügung:  
 

 
Abbildung 9 Auswertungsmaske Hintergrundkarte 

 
 

4.2.1. Themenliste (Layer)  

Die Basisdaten können in der Ebenensteuerung einzeln an -  und abge-

schaltet werden.  

Die Darstellung kann benutzerspezifisch erfolgen. Hierfür können im The-

menbaum ganze Gruppen oder einzelne Themen eingeblendet werden. 

Die einzelnen Layer befinden sich in d en zu thematischen Gruppen zu-
sammengefassten Ordnern, die zu öffnen sind. Für eine gute Lesbarkeit 

der Karte sollten jedoch immer nur einzelne Themenblöcke miteinander 

kombiniert werden.  

Um die gewünschten Ordner oder Layer sichtbar zu schalten, müssen di e 
eckigen Kästchen angehakt werden. Liegt der Layer derzeit außerhalb 

des sichtbaren Maßstabsbereichs ist ein Lupensymbol zu sehen ï Sie 
müssen sich dann in den sichtbaren Maßstabsbereich hinein -  oder her-

auszoomen.  

Beim Anklicken des Layernamens  der Ebene wird ein Fenster mit Informa-

tionen geöffnet.  
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Abbildung 10 Maske Layerinfos z. B. Änderung der Tranzparenz 

Hier kann die Transparenz des Layers verändert und eine Abfrage auf die 
Ebene ausgeführt werden. Auch können die Abfrageebenen eingeschränkt 

werden , indem nur diese Ebene aktiviert wird oder diese Ebene deaktiviert 
wird. In diesem Fenster sind auch die Informationen zu dieser Ebene, die 

sogenannten Metadaten verlinkt, soweit vorhanden.  

Alle abfragbaren Ebenen können nach ihren Attributdaten durchsuch t bzw. 

abgefragt werden. Wählen Sie die Abfrageebene, das Attributfeld und einen 
Operanden (LIKE, <,>, =) und geben danach einen Wert ein. Klicken Sie 

danach auf die Schaltfläche "Abfrage ausführen" und die gefundenen Ob-
jekte werden tabellarisch in einem n euen Fenster geöffnet. Von hier können 

Sie auf das jeweilige Objekt in der Karte zoomen. Auch eine Abfrage aller 

Objekte dieser Ebene in der aktuellen Kartenausdehnung ist möglich.  

 

Abbildung 11 Darstellung Abfrageergebnis 
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4.2.3.  OGC- Dienste laden  

Über den Reiter WMS laden kann ein externer Kartendienst (OGC -WMS) 

im Client als zusätzliche Ebene hinzugeladen werden.  

 

Abbildung 12 Darstellung mit hinzugefügtem WMS Kartendienst 

OGC-Kartendienste des Landes Rheinland -Pfalz finden Sie im Geoportal RLP 

(http://www.geoportal.rlp.de ), deutschlandweite Geodatendienste im 

Geoportal des Bundes ( www.geoportal.de ).  

 

Abbildung 13 Darstellung WMS Dienste laden und speichern 

Über die Funktion "Meine WMS" ist es möglich WMS Dienste zu laden und 

die entsprechenden Zusammenstellungen in einer Konfiguration zu spei-
chern. Ebenso kann diese individuelle WMS -Zusammenstellung wieder ge-

laden werden.  

  

http://www.geoportal.rlp.de/
http://www.geoportal.de/
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4.2.3.  Flursuche  

Über die Gemarkungs - /Flur - /Flurstückssuche können über eine Auswertung 
der zugrunde liegenden ALKIS -Daten die entsprechenden Flurangaben ge-

sucht und gefiltert werden und man kann sich in der Ergebnislisteüber die 

Zoomfunktion  auf das Flurstück zoomen.  

 

Abbildung 14 Darstellung Flurstücksuche 

 

4.2.4. Bookmark - Funktion  

Die Bookmarkfunktion bietet die Möglichkeit bestimmte Layerzusammen-

stellungen oder eine bestimmte räumliche Abgrenzung abzuspeichern. Das 
Werkzeug befindet sich über dem Ebenenbaum neben dem  Button zum An-

zeigen der Legende sowie unter Werkzeuge ï Layer Lesezeichen.  

  

Abbildung 15 Darstellung der Bookmarkfunktion 

Öffentliche Bookmarks werden durch den Administrator bereitgestellt. Dies 
sind derzeit ein Bookmark, um alle Ebenen gleichzeitig au szuschalten sowie 

eines, um alle Ebenen des Raumordnungskatasters gleichzeitig einzuschal-

ten (ROK25).  

Private Bookmarks sind nur für den jeweiligen Ersteller sichtbar. Die Be-

rechtigung private Bookmarks zu erstellen liegt bei den Nutzern der SGD 
Nord sowie  den Kreisverwaltungen und kreisfreien Städte mit Editierberech-

tigung.  
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Abbildung 16 Darstellung der Bookmarkfunktion (private Lesezeichen) 

 

4.3.  Menüleiste  

 

  

 
Abbildung 17 Menüleiste Adressensuche 

 
 

4.3.1. Adressensuche  
 

Zum schnellen Auffinden von Orten steht eine Suchfunktion zur Verfügung 
zur Suche nach Orten, Adressen etc. Hier wird das OpenStreetMap -Werk-

zeug Nominatim verwendet, mit dem auch diverse POIs gesucht werden 
können.  

 

 
 

Abbildung 18 Suchergebnis Ortsgemeinde 
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4.3.2. Linkgenerator  

 

 
Abbildung 19 Linkgenerator 

  

Mit dem Linkgenerator  können Sie einen Link auf die aktuelle Kartenzusam-
menstellung in der eingestellten Zoomstufe und der aktuellen Ebenenzu-

sammenstellung erstellen. D ie URL der aktuellen Karte kann dann kopiert 
oder per Email weit ergegeben werden oder der QR -Code verwendet wer-

den. Über den QR Code kann die aktuelle Kartenzusammenstellung in einem 
mobilen Endgerät aufgerufen werden. Dabei öffnet sich ein in den Funktio-

nen reduzierte mobile Clientversion.  
Der Kartenausschnitt kann au ch in anderen Kartendiensten wie Open Street 

Map oder Google Maps geöffnet werden.  
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4.3.3. Drucken  

Nach Ansteuern des Menüs Drucken  erscheint eine Eingabemaske:  

 

Abbildung 20 Druck und PDF Funktion  

Hier kann eine Druckvorlage von DIN A4 bis DIN A 1, jeweils im Hoch -  oder 
Querformat ausgewählt werden, ein fester Maßstab eingestellt werden, die 

Auflösung angegeben werden, ein Titel für die Karte sowie eine Notiz ein-

gegeben werden, dann drücken Sie den Button   

 

Abbildung 21 Button PDF Druckdatei erzeugen 

Die Legende wird bei angehaktem Kästchen auf einer getrennten Seite aus-

gegeben.  

Die Kartenfenstergröße wird entsprechend des gewählten Formats oder 
Maßstabs in Rosa -Rot angezeigt. Das Druckfenster kann mit gedrückter 

linker Maustaste verschoben werden.  

Die Druckseite mit dem voreingestellten Kartenausschnitt und der Legende 

der sichtbaren Themen wird in einem neuen Fenster geöffnet und kann 

dann ausgedruckt werden.  

Ebenso kann die Karte unter dem Reiter Bild Export  als Bild im Format 
JPEG, PNG 8 oder 24 Bit oder als Geotiff ausgegeben werden. Unter dem 

Reiter HTML Druck  steht neben dem PDF Druck der einfache (maßstabs-
freie) HTML-Druck  zur Verfügung. Dieser ist vor allem für selbst gezeichnete 

Objekte relevant, da diese nicht als Ebenen in den PDF -Druck in tegriert sind 
(vgl. Kap.4.3.4.).  
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4.3.4. Werkzeuge  

 

 
Abbildung 22 Darstellung der Werkzeugleiste in der Ebenensteuerung 

 
Legende anzeigen:  

Die Legende wird in einem neuen Fenster geöffnet, das verschiebbar ist. 
In der Legendenansicht werden nur die derzeit sichtbaren Themen ange-

zeigt. Dieses Werkzeug befindet sich auch rechts oben in der Ebenensteu-

erung . 

 

Koordinaten und Höhe auslesen:  

Unte r dem Menüpunkt Koordinaten / Höhe auslesen können die Koordi-

naten eines Punktes sowie die Eck -Koordinaten (xmin, ymin | xmax, 
ymax) eines Rechtecks ermittelt werden. Die Ausgabe der Koordinaten 

erfolgt im Koordinatensystem des Clients UTM 32, bei Punktkoo rdinaten 
auch in WGS84. Man kann an dieser Stelle auch nach Koordinaten durch 

Komma separierte Eingabe in die jeweiligen Felder suchen.  
Für Punkte ist auch die Abfrage der Höhe auf der Grundlage des hinter-

legten digitalen Höhenmodells möglich.  
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Abbildung 23 Ausschnitt Koordinaten auslesen 

 

Client im Vollbildmodus  

Hierüber kann der Client im Vollbildmodus angezeigt werden, über die 
Esc-  Taste kommt man zurück in die Browseransicht.  

 
Markierungen entfernen  

Mit dem Radiergummi können alle Arten von Markierungen in den ver-
schiedenen Werkzeugen gelöscht oder entfernt werden.  

 
Abfrage Einstellungen  

 
Mit dieser Funktion können die abfragbaren Ebenen eingeschränkt oder 

deaktiviert werden, wenn beispielsweise sehr viele Ebenen sichtbar sind, 
jedoch nur ein e Ebene beim Klicken in die Karte abgefragt werden soll.  

Ebenso kann per default eine vertikale Tabellenanordnung aktiviert wer-
den oder die Tabs alle geöffnet sein.  

 

 
Abbildung 24 Ausschnitt der Funktion Ebenenabfrage 
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Zeichnen von eigenen Objekten (Redlining)  

Das Redlining dient zur provisorischen Eingabe von Daten, die noch über-
prüft werden müssen und nicht direkt in die Datenbank geschrieben wer-

den sollen. Mit dieser Funktion kºnnen Ăhandschriftlicheñ Anmerkungen, 
Notizen oder Skizzen gemacht werd en. Eine Berechtigung Redlining -Ob-

jekte zu erstellen haben alle Nutzer mit Editierberechtigung bei der SGD 

Nord und bei den Kreisen und kreisfreien Städten (vgl. Kap.5). Sichtbar 
sind die Objekte des Redlining jeweils nur für den jeweiligen Benutzer des 

Logins, da dieses Objekt bei der Eingabe automatisch ihm zugewiesen 
wird. Die Objekte des Redlining werden in einer eigenen Datei gespei-

chert, es gibt die Möglichkeit Punkt - , Linien -  oder Polygonobjekte zu er-
stellen, die Objekte werden in den Ebenen im Ordne r Redlining gespei-

chert.  
 

 
Abbildung 25 Ausschnitt Zeichnen von eigenen Objekten (Redlining) 

 

Durch Klick auf den Menüpunkt "Werkzeuge/Zeichnen" öffnet sich ein 
Fenster mit den verschiedenen Editierwerkzeugen   

 

 
Abbildung 26 Ausschnitt Editierwerkzeuge 

oder durch Anklicken der Layer Redlining Punkt, Linie oder Polygon kön-
nen neue Objekte hinzugefügt werden und es öffnen sich die Digitalisier-

werkzeuge (Funktionsweise vgl. auch Kap.5).  
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Zur Auswahl stehen Polygon - , Linien -  und Punktobjekte . Damit kön-

nen eig ene Objekte der Karte hinzugefügt und beschriftet werden. Der 
Zeichenvorgang wird mit Doppelklick abgeschlossen.  

Nach dem Zeichnen lassen sich die Objekte weiter bearbeiten, indem man 
in den Zeichnen -Werkzeugen den Geometrie bearbeiten -Button drückt 

und da s gewünschte Objekt anklickt. Dabei können Farbe und Beschrif-

tung verändert, das Objekt gelöscht, die Objekteigenschaften gespeichert 
sowie bei gedrückter linker Maustaste die Stützpunkte verschoben wer-

den. Dabei erscheint bei Linien und Polygonen zwischen  den Hauptstütz-
punkten immer ein Zwischenstützpunkt (transparent). Wird dieser ver-

schoben, werden automatisch neue "Zwischenstützpunkte" eingefügt und 
er selbst wird zum Hauptstützpunkt. Durch Klicken des Buttons  Löschen  

werden alle Objekte gelöscht, mit d em Button Auswahl löschen  werden 
nur ausgewählte Objekte gelöscht.  

Die Fangfunktion ( Snap ) ermöglicht es an bestehenden Redlining -Objek-
ten "anzuschließen". Dabei werden die Typen "Knoten", "Kante" und "End-

punkt" unterschieden, welche unabhängig voneinander  deaktiviert werden 
können (Voreinstellung: aktiv mit Fangtoleranz 10 Pixel). Über die Ex-

port funktion können die eigenen Objekte in die Formate GeoJSON, GML 
und WKT exportiert werden.  

Über die einfachen Objekte hinaus besteht auch im Layerordner Redlining 

eine Puffermöglichkeit sowie die Möglichkeit die gezeichneten Objekte mit 
Koordinaten (Punkte) oder einem Bemaßungstext (Linienlänge und Poly-

gongröße) zu beschriften.  
 

 
Abbildung 27 Darstellung Bearbeitung Puffer 

 

Die Ebenen Redlining Punkt, Redlining Lin ie und Redlining Polygon sind bei 
vorhandener Editierberechtigung editierbar.  

Bei Angabe eines Pufferradius wird der Puffer mit dem Punkt und dessen 
Koordinaten in der Karte angezeigt, hierzu muss der jeweilige Layer Redli-

ning Punkt/Linie/Polygon Puffer angeschaltet werden. Es können verschie-
dene Linien -  und Füllfarben des Puffers g ewählt werden und die Sättigung 
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verändert werden, so dass der Puffer transparent ist. Die Bemaßungstexte 

sind ebenfalls durch Anschalten der jeweiligen Layer zu sehen.  
Die erzeugten Redliningobjekte und Pufferpolygone können über den i -

Button in der Abfrag etabelle auch als Abfragegeometrien verwendet wer-
den. Die Abfrage kann dann im Redlining gespeichert werden und ist je-

derzeit wieder verfügbar.  
 

 
Abbildung 28 Darstellung einer Abfragegeometrie 

 

Linien können als Bemaßungslinien verwendet werden und mit einer Be-
schriftung versehen werden.  

 

 
Abbildung 29 Darstellung einer Bemaßungslinie 

Ebenso können Polygone gezeichnet und gepuffert werden:  
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Abbildung 30 Erklärung neues Polygon zeichnen 

Das Ergebnis sieht dann wie folgt aus:  
 

  
Abbildung 31 Darstellung des Ergebnisses der Polygonzeichnung 

 
In den Objekteigenschaften werden Umfang und Flächeninhalt des Poly-

gons automatisch mit ausgegeben.  
 

Die Redlining -Objekte können auch ausgedruckt werden.  
 

 
Abfragen  

Zusätzlich zur einfache n Abfrage von Informationen und Sachdaten von 
Objekten (vgl. Kap.4.1.2) können über das Abfragewerkzeug über ge-

zeichnete Punkte, Linien und Polygone, die man zusätzlich noch über eine 
bestimmte Distanz puffern kann, alle Objekte, die innerhalb dieser ge-

zeichneten Objekte liegen, ausgewählt und abgefragt werden.  

Man möchte z.B. alle Objekte, die in einem 1000m -Radius um eine ge-
plante Windenergieanlage liegen, abfragen:  
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Abbildung 32 Darstellung Abfrage Pufferradius 

 

Der gewählte  Pufferradius wir farblich markiert angezeigt, die Sachdaten 

des innerhalb des Abfragepuffers befindlichen Objekte werden in Tabellen-
form ausgegeben.  

 
Bsp.: Pufferung einer geplanten Freileitungstrasse mit Abfrage, welche 

Objekte innerhalb eines mit 5000m gepufferten Untersuchungsraums lie-

gen.  
 
 

 
Abbildung 33 Darstellung der gepufferten Freileitungstrasse 

 

Datenexport  
 

Unter dem Menüpunkt Datenexport findet sich das Werkzeug Vektor -Ex-
port  
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Abbildung 34 Darstellung des Werkzeugs Vektor Export 

 

 
Abbildung 35 Darstellung Ausfüllmaske Vektor Export 

 

Zunächst wird das Thema ausgewählt, das exportiert werden soll. Die Nut-
zungsbedingungen müssen akzeptiert werden. Die Daten könn en in fol-

genden Formaten exportiert werden:  
 

¶ ESRI Shapefile  
¶ MapInfo File  

¶ Geography Markup Language GML  
¶ GeoJson  

¶ Spatialite/SQLite  
¶ DXF (keine Attribute)  

¶ Excel XLSX (keine Geometrie)  
¶ CSV (keine Geometrie)  
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Die Auswahl kann räumlich eingeschränkt werden, indem  man ein Recht-

eck aufzieht oder nach den Themen Landkreis, Verbandsgemeinde oder 
Gemeinde auswählt:  

 

 
Abbildung 36 Ausschnitt der Maske Einschränkung Export über Thema 

 

Sie können die Verwaltungseinheit über die Eingabe mit Aut overvollständi-
gen -Funktion oder über ein Drop -Down -Menü auswählen.  
 

Messen  

Werkzeug zum Messen von Entfernungen und Flächen. Hierfür ist eine Li-
nie bzw. eine Fläche zu editieren, der Zeichenvorgang wird mit Doppel-

klick abgeschlossen die Entfernung bzw. der  Flächeninhalt wird in einem 
neuen Fenster angezeigt.  

 

 
Abbildung 37 Ergebnis des Messwerkzeuges 

 
Beispiel: Sie möchten wissen, wie groß der Abstand zwischen einer ge-
planten Windenergieanlage und dem nächsten Siedlungsrand ist  

 
Abbildung 38 Darstellung Abstandsmessung zwischen zwei Punkten 
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4.3.5.  Auswertungen  

 
 

 
Abbildung 39 Auswertungsmaske 

 
Unter dem Reiter Auswertungen sind die Liste der landesplanerischen Ver-

fahren sowie die Auswertungen zum Thema Erneuerbare Energien zu fin-
den.  
 

Landesplanerische Verfahren  
 

 
Abbildung 40 Auswertung landesplanerischer Verfahren 

In der Liste der landesplanerischen Verfahren finden sich alle aktuellen 
und historischen Verfahren mit al len Sachdaten (vgl. 7.1 Dokumentation 

Attributstruktur ROK 25). Die Sachdatenspalten sind jeweils mit einer Fil-
terfunktion versehen, um die Liste filtern und sortieren zu können, um so 

die Suche nach einzelnen Verfahren oder Verfahrensarten zu erleichtern.  
Die Filterung nach Datum muss in der Schreibweise 1/1/2017 erfolgen o-

der man nutzt den Kalender.  Die Liste kann auch nach Excel exportiert 
werden. Rot markiert sind diejenigen Raumordnungsverfahren und verein-

fachten raumordnerischen Prüfungen, deren Erge bnisdatum länger als 5 
Jahre zurückliegt.  
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Reports Erneuerbare Energien  

 
Hier finden sich die Auswertungen zum Thema Erneuerbare Energien 

(Windenergie, Bioenergie, Photovoltaik) sowohl tagesaktuell aus der Da-
tenbank der SGD Nord als auch der verschiedenen  Quartalsmeldungen 

SGD Nord, SGD Süd und Rheinland -Pfalzweit zusammengeführt.  

 

 
Abbildung 41 Auswertung erneuerbare Energien 

 
Steuerung Windenergie  

Zum Thema Steuerung Windenergie werden nach Planungsregionen ge-
trennt die Sonderbauflächen der Flächennutzu ngsplanung wirksam und in 

Aufstellung befindlich (geplant) ausgewertet.  
 

Zu diesem Thema der Steuerung über die Flächennutzungsplanung wird 
auch eine Karte im PDF -Format bereitgestellt, in der durch eine räumliche 

Verschneidung der Sonderbauflächen mit den  Grenzen der Träger der Flä-
chennutzungsplanung eine Auswertung über den Planungsstand erzeugt 

wird.  
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4.4.  Maßstabseinstellung  

Über die Maßstabseinstellung rechts unterhalb des Kartenfensters können 
Sie den eingestellten Maßstab des derzeitigen Bildausschnittes  ablesen und 

können durch Auswahl einer gewünschten Maßstabszahl einen bestimmten 
Maßstab einstellen. Links neben der Maßstabseinstellung können die X -  und 

Y-Koordinaten am Standort des Mauszeigers abgelesen werden.  

 

Abbildung 42 Funktion Maßstabseinstellung 

Es können nur die voreingestellten Maßstabseinstellungen verwendet 

werden.  

 

4.5.  Bebauungsplanmodul  

Eine Übersicht der im Geoportal RLP  registrierten Bebauungspläne findet 

sich im Ordner Bauleitplanung ï Bebauungspläne  
(Informationen zum kommunalen Server der GDI -RP finden sich hier:  

Kommunaler Server  LVermGeo (rlp.de)  
https://www.geoportal.rlp.de/mediawiki/index.php/Kommunaler_Server )  

 
 

https://www.geoportal.rlp.de/
https://lvermgeo.rlp.de/de/geodaten-geoshop/geodateninfrastruktur-rheinland-pfalz/kommunaler-server/
https://www.geoportal.rlp.de/mediawiki/index.php/Kommunaler_Server
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Abbildung 43 Layer: Im Geoportal registrierte Bebauungspläne 

  
Die grünen Flächen zeigen die Kommunen an, die ihre Bebauungspläne im 

Geoportal RLP entsprechend § 4a bzw. § 10a BauGB registriert haben. 

Beim Klicken in eine dieser Flächen eines Gemeindegebiets bekommt man 
im Abfrageergebnis einen Link zu den WMS-Diensten der B -Pläne.   

 

 
Abbildung 44 Abfrageergebnis einer Ortsgemeinde 



32 

 

 
Abbildung 45 Maske verschiedener WMS Dienste zu Bebauungsplänen 

 
Hier kann man sich dann die Gesamtheit aller Bebauungspläne über den 

Dienst Bebauungspläne  oder jeden Bebauungsplan einzeln hinzuladen. Auf 

jeden Fall sollte man den Dienst der Umringe der Bebauungspläne  hinzula-
den, denn dieser Dienst ist abfragbar.  

Die hinzugeladenen Dienste befinden sich dann im Modul WMS laden  und 
lassen sich hier an -  und au sschalten:  

 

 
Abbildung 46 Abfrage Modul WMS Dienst 

 
Die Abfrage auf den Layer der Umringe ergibt ein Abfrageergebnis, das bei 

den einzelnen Kommunen unterschiedlich aussehen kann.  
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Abbildung 47 Ergebnis der zuvor genannten Abfrage 

 

Hier muss dann noch der Button ĂOriginal GetFeatureInfo in neuem Tabñ 

 angeklickt werden , dann bekommt man einen 

Link zur Seite der Metadaten und den textlichen Festsetzungen des Be-
bauungsplans, wie in diesem Beispiel :  

 
Abbildung 48 Maske Auswertung Bebauungsplan für die Stadt Gerolstein 
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4.6.  Routing und Erreichbarkeitsmodul  

Im Client des ROK25 Online  wurde ein neues Modul zur 
Routenberechnung und für Erreichbarkeitsanalysen eingefügt. Das Modul 

findet sich auf der linken Seite beim Ebenenbaum unter dem Reiter 
Routing .  

 
Abbildung 49 Ausschnitt Titelbild ROK25 online 

 
Zwischen dem Routing -Modus und dem  Erreichbarkeits -Modus kann man 

¿ber den Button ĂRouting-Modusñ bzw. ĂErreichbarkeits-

Modusñ  hin -  und herschalten.  

 

 
Abbildung 50 Eingabemaske Erreichbarkeits-Modus 
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Für eine Routenberechnung  wählt man zunächst die Fortbewegungsart 
als Profil aus. Das Routing für Rollstuhlfahrer wird nur in Innenstadtberei-

chen unterstützt.  
Start -und Zielpunkt gibt man entweder als Text ein, bei der Textsuche 

sollte man  zuerst den Straß ennamen und dann den Ort  eintippen 

(z.B. "Stresemannstraße Koblenz").  
Oder man klickt mit der rechten Maustaste in die Karte und wählt Start -  

oder Zielpunkt aus:  
 

 
Abbildung 51 Ausschnitt für die Funktion Routenberechnung 

 
In diesem Kontextmenü kann man a uch die Routenberechnung starten o-

der bereits berechnete Routen entfernen.  
Es kann angegeben werden, ob man Fähren, Mautstraßen oder Autobah-

nen vermeiden will durch Setzen eines Häkchens.  
Um das Routing auszulºsen klicken Sie auf den Button ĂBerechne Routeñ

. Sie können mit den gleichen Start -  und Zielpunkten das 

Routing von verschiedenen Profilen auslösen. Ein Klick auf die Fahranwei-

sungen zoomt auf die entsprechenden Orte.  
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Abbildung 52 Beispiel einer berechneten Route 

 
Man kann sich alternativ berechnete Routen parallel anzeigen lassen und 

einzelne Routen ein -  oder ausblenden  (Symbol ein -  oder ausblenden) 

und sich zu einzelnen Routen hinzoomen  (Symbol hinzoomen).  

 

Für eine Erreichbarkeitsanalyse steht ein Isochronen -Modus zur Verfü-
gung, über den die Bereiche gleicher Erreichbarkeit eines Ortes in Inter-

vallen berechnet werden kann.  
Den Isochronen -Modus erreicht man ¿ber folgenden Button: ĂErreichbar-

keits -Modusñ  

 
Man wählt hier ein Profil aus und kann bei der Erreichb arkeit ebenfalls 

Strecken mit Fähren, Mautstraßen oder Autobahnen ausschließen. Der 
Punkt, von dem aus die Erreichbarkeit zu berechnen ist, ist als Text (s. 

oben) oder durch Rechtsklick in die Karte anzugeben ( als Zentrum nut-
zen ). Als Isochronen -Methode ka nn man Zeit  oder Entfernung  wählen und 

die Erreichbarkeit vom Ziel  oder zum Ziel  berechnen. Im Feld Distanz  wird 
die Entfernung in Minuten (hier können derzeit max. 60 Min. eingegeben 

werden) oder in Kilometern (derzeit max. 100 km) angegeben, bei Inter-
val l können die Klassenintervalle der Auswertung angegeben werden. Bei 

einer Distanz von 30 Minuten und einer Intervallangabe von 10 ergeben 

sich 3 Klassen mit den Intervallen 10, 20 und 30 Minuten. Die minimale 
Eingabe der  Intervalldistanz  ist 1/10 der Gesam tdistanz, es sind also 

maximal 10 Intervalle möglich (z.B. bei 40 Minuten Distanz darf das Inter-
vall nicht weniger als 4 Minuten betragen).  
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Abbildung 53 Maske Erreichbarkeitsanalyse 

Beispielsweise soll die Erreichbarkeit des ICE -Bahnhofs Montabaur unter-
sucht werden, welcher Bereich von diesem aus in 10, 20 und 30 Minuten 

Fahrzeit mit dem Auto erreichbar ist.  

 
Abbildung 54 1. Schritt Isochronendarstellung 

 
Als Ergebnis bekommt man eine Isochronendarstellung in der Anzahl der 

gewählten Klassen, für die einzelnen Klassen werden noch die Flächen-
größe, der Erreichbarkeitsfaktor sowie die Einwohnerzahl angegeben.  

 


